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Fußfehlstellungen 

 

Der Senkfuß entsteht durch eine Abflachung des Längsgewölbes. 

Das kann z.B. folgende Ursachen haben: 

- Geschwächte Fußmuskulatur 
- Langes Stehen z.B. im Beruf 
- Starke Belastungen z.B. durch Übergewicht oder in der 

Schwangerschaft 

Durch Bandagen oder Einlagen kann man die Symptome behandeln. 

Auch die Gymnastik und Stärkung der Muskulatur trägt zur Linderung bei. 
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Die Haut 

Die Haut besteht aus drei Schichten. Der Oberhaut, der Lederhaut und 
der Unterhaut. 

Die Fußpflege bezieht sich auf die Oberhaut. Diese wird in 5 Schichten 
unterteilt. Hornschicht, Glanzschicht, Körnerzellschicht, 
Stachelzellschicht und Basalzellschicht. 
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Diabetes Typ 1 und 2 

 

Diabetes Typ 1 nennt man auch Jugendlicher Zucker, dies ist ein 
Insulinmangel, Welcher auch angeboren sein kann. Der Mangel wird 
mit Spritzen von Insulin ausgeglichen. 

Diabetes Typ 2 nennt man auch Altersdiabetes. Hierbei ist eine 
Verschlechterung der Insulinwirkung zu erkennen. Dies geschieht z.B. 
durch Übergewicht. Hier kann man die Wirkung mit einer 
Ernährungsumstellung und einer „Zuckertablette“ wieder herstellen. 

 

Sind die Zuckerwerte lange Zeit erhöht, kann es zu Gefühls-und 
Wundheilungsstörungen kommen. Das sind die Folgen von der 
Durchblutungsstörung. Auch werden auf die Dauer Gefäße und 
Organe angegriffen (bei Nichtbehandlung des Diabetes). 

Hier gilt besondere Vorsicht. Verletzt man den Kunden mit Diabetes 
blutet es nur leicht. Allerdings kann sich eine Infektion im Inneren 
schnell ausbreiten. 

Deshalb muss die Fußpflegerin, der Fußpfleger die Wunde gut 
desinfizieren und ggf. mit einem Pflaster abdecken. Auch sollte er die 
Wunde nach 2-3 Tagen kontrollieren um sicher zu gehen, dass alles in 
Ordnung ist. Dabei sollte er auf die Infektionsanzeichen achten: 
Rötung, Schwellung, nässende Wunde und Schmerzen. Sollte eines 
dieser Anzeichen auftreten muss man den Kunden unverzüglich zum 
Arzt schicken. 
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Grundlagen des Rechts 

 

Die Fußpflege hat die Aufgabe die Fußgesundheit zu erhalten. 

Der Fußpfleger, die Fußpflegerin darf ausschließlich am gesunden Fuß 
arbeiten. 

Die Fußpflege darf auch tätig werden, wenn der Arzt eine Diagnose 
gestellt hat, oder der Arzt seinem Patienten rät die Behandlung durch 
eine Fußpflegerin oder einen Fußpfleger fortführen zu lassen. 

Die Fußpflege ist also eine unterstützende Funktion des Arztes. 

Die Fußpflegerin, der Fußpfleger darf nicht tätig werden bei 
Verletzungen, Entzündungen, Schwellungen, Hauterkrankungen, 
Durchblutungsstörungen oder Vereiterungen. 

Des Weiteren sind alle Fußpfleger zur generellen Schweigepflicht laut 
dem Paragrafen 203 des Strafgesetzbuches verpflichtet. 
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Gewerbeanmeldung 

 

Sie haben die Fußpflegeprüfung bestanden und halten ihr Zertifikat in 
der Hand. 

Jetzt möchten Sie sich Selbstständig machen. Das geht bei Ihrem 
zuständigen Ordnungsamt. 

Dort gehen Sie mit Ihrem Zertifikat hin und füllen ein Formular zur 
Gewerbeanmeldung aus.  

 

Achtung!!! Sie geben in dem Formular die Anmeldung zur 
Fußpflege an, jedoch nicht zur med. Fußpflege und auch nicht zur 
Podologie!!!  

Sie haben die medizinische Fußpflege gelernt, dürfen sich aber nicht 
so benennen.  

Sie sollten sich vorher im Klaren sein, ob es ein Haupt-oder 
Nebengewerbe sein soll. Ein Unkostenbeitrag wird in der Regel direkt 
vor Ort fällig.  

Zur eigenen Absicherung muss man eine Versicherung bei der 
Berufsgenossenschaft abschließen, 

dies gilt auch für evtl. Mitarbeiter. 

Für die Fußpflege ist das Die Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrtpflege Schäferkampsallee 24, 20357 
Hamburg. 

 

 

 


